
lga,
han-

inge
nicht

nür
öhn

die

Hiertekfährlicher Abotinements Preks
Haltke und unſere unmittelbaren

nehmere 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall ar

225 Sgr.

w WS v
u t

Halliſche M
für Stadt

In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

ufer den Coorier werden ar
genomme- Jn Leipzig in derBuchhandtun

Sewandhaus No. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg Mo. 456.

Der ConriC r 0 n r 13 E r g von Kirchner undS 0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Zeitung
und Lans.

Hierzu ei
c 2. 4

e et ehe er e meeeeeeree2T 7 r 77

Denutſchland.
Berlin, d. 15. Juli. Wie wir erfahren, wird hinſicht-

lich des Penſionsfonds fur die Ritter des eiſernen Kreuzes am
3, Auguſt d. J. von der hieſigen General -Ordens- Kommiſſion
eine das Genauere beſagende Veroöffentlichung erfolgen. Der
Geburtstag des hochſeligen Königs ward darum gewählt, weil
bekanntlich Friedrich Wilhelm III, dieſen Orden geſtif
tet hat.

Berlin, d. 16. Juli. Se. Majeſtät der König haben Li
lergnädigſt geruht, dem LazarethJnſpektor Jrmer zu Erfurt

den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verleihen.
Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother iſt

nach Dresden von hier abgereiſt.

Vom Rhein, im Juli. Die Elberf. Zeitung berichtet
Es freut mich, Jhnen mittheilen zu kounnen, daß nach neuen,
zuverläſſigen Nachrichten eine befriedigende Loöſung der kirch-
tichen Differenzen binnen Kurzem mit Zuverſicht erwartet
werden kann. Gott gebe dazu Seinen Segen denn Jedermann
theilt mit unſerem edlen, großherzigen Könige den Wunſch, dieſe
Differenzen auf eine zufriedenſtellende Weiſe geſchlichtet zu ſehen!

Bernburg, d. 13. Juli. Es iſt nun beſtimmt, daß wir
von dem 5 Stunden entfernten Köthen einen Eiſenbahnzweig
hierher erhalten werden den unſere Regierung auf ihre Koſten
bauen laſſen will. Das desfalls nöthige Expropriationsgeſetz iſt
erſchienen, und nach vollbrachter Erndte wird die Arbeit be
vinnen.

Dresden, d. 14, Juli. Se. Maj. der Konig und Jhre
Maj. die Königin ſind geſtern Abends 9 Uhr nach Baiern ab
gereiſt.

Hannover, d. 13. Jul. Der König wird in dieſen näch
ſten Tagen die Reſidenz veriaſſen, ſich zunächſt nach dem Jagd-
ſchloſſe Rothenkirchen begeben und dann, wie man hoört, die Kur
im Bade Ems gebrauchen

Wien, d. 10. Juli. Die vielfach beſprochene Abreiſe des
Fürſten Metternich nach Böhmen und an den Rhein iſt nun
definitiv auf übermorgen feſtgeſezt. Die Familie und ein Theil
der Dienerſchaft Sr. Durchlaucht reiſen bereits morgen ab. Der
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Halle, Montag den 19. Juli
ne Beilage.

c re

Furſt wird ſich acht Tage in Plaß aufhalten, wo er große Eiſen-
werke beſitzt, ſodann ſich nach Königswart, und in der zweiten
Hälfte Auguſts nach dem Johannisberg begeben. Mehrere Per-
ſonen von Diſtinktion, darunter Herr von Tatitſcheff, Lord
und Lady Beauvale, Graf Senfft u. A., werden in Königs-
wart als Gäſte erwartet. Auch der Johannisberg durfte, wie
dies bei allen Anweſenheiten ſeines Beſitzers der Fall iſt, der
Sammelplatz einer ausgezeichneten und glänzenden Geſellſchaft
werden. Den Furſten begleitet wie gewöhnlich eine Abtheilung
der auswärtigen Sektion der Staatskanzlei.

Regensburg, d. 12. Juli. Heute Morgens 3 Uhr er-
folgte das Hinſcheiden des hochwurdigſten Hrn. Franz Xaver
von Schwäbl, Biſchofs von Regensburg, Ehrenmitgliedes
des hochw. Metropolitankapitels München Freiſing, Komman
deurs des königl. baier. Verdienſtordens vom heil. Michael und
des Verdienſtordens der baieriſchen Krone c. 2c.

Straubing, d. 10. Juli. Dieſer Tage iſt die Nachricht
hierher gelangt, daß der König am 19. Juni die Genehmigung
zur Reſtauration des Kloſters der beſchuhten Karmeliten
dahier ertheilt hat. Man ſieht demnächſt der feierlichen Einwei
ſung und der Aufnahme von Ordensbrudern entgegen.

Sch wei z.
Neuchatel, d. 8. Juli. Se. Excellenz der Gouverneur

des Furſtenthums Neuchatel, Herr General von Pfuel, iſt
vorgeſtern hier eingetroffen.

Baſel, d. 9, Juli. Nach direkten Berichten aus Bern,
waren in der Sitzung der Tagſatzung vom 8. zwei Antrage in Be
zug auf Aargau geſtellt worden. Zuürich will Aargau nochmals
auffordern, von ſich aus dem Beſchluſſe vom 2. April zu genü
gen. Luzern, an der Spitze der Urkantone, verlangt ſofortige
Herſtellung aller Kloſter in kurzer Friſt und, wenn nicht entſpro
den werde, ungeſäumte Exekution. Die Umfrage wurde in die-
ſer Sitzung nicht vollendet. Vorher hatte die Geſandtſcheft von
Teſfin über die dortigen Vorfälle berichtet, mit dem Beifugen,
daß uber die Gefangenen Standrecht gehalten werde.

Niederlande.
Amſterdam, d. 11. Juli. Man ſagt, daß Seitens M.

Capaccini die Ernennung mehrerer Biſchöfe für die hollän



diſchen Kolonkeen im Bau Veantragt ſel
ſage gegeben iſt, da dort Eis jetzt nur drei a
duldet wurden welche fur die religiöſen Bedürfniſſe ſeither nicht
hinreichten. Als man M. Capaccini jüngſt wegen ſeiner

e

Reiſe nach Berlin befragte, äußerte derſelbe daß er den des
fallſigen Auftrag noch von Sr. Heiligkeit erwarte.

Amſterdam, d. 12. Juli. Aus Batavia iſt Bericht
eingegangen, daß der Aufſtand in Ober Padang, woruber in
der letzten Zeit ſo vielfältige und übertriebene Geruchte im Um
laufe waren, durch unſere Kolonialtruppen vollkommen gedämpft,
und daß ſelbſt der Hauptanführer der im Beginne beſorgnißer-
regenden, Empörung in die Hände der Unſrigen gefallen iſt.

Fraukreich.
Paris, d. 12. Juli. Telegraphiſche Depeſche.

Der General Gouverneur der franzöſiſchen Beſitzungen in Nord
Afrika an den Kriegsminiſter. Moſtaganem, d. 3. Juli.
Die Diviſion von Oran, aufgebrochen am 7. Juni von Moſta
ganem nach Mascara, iſt am 27. Juni hierher zurückgekommen,
und zwar, wenn man ihre Märſche und Arbeiten beruckſichtigt, in
befriedigendem Geſundheitszuſtande. Die Zahl der in Mascara
zurückgelaſſenen oder nach Moſtaganem transportirten Kranken
überſteigt nicht vierhundert. Die Diviſion iſt nicht nach Saida
gezogen, weil man vernommen hatte, daß dieſes Fort geräumt
und zum Theil zerſtört wäre. Fur nuützlicher wurde gehalten,
den volkreichen Stamm der Hachem zu verfolgen, aus welchem
Abd-el-Kader entſproſſen iſt und der ihm die Macht gegeben
hat. Dieſer Stamm hatte bisher nichts von dem Kriege zu lei-
den gehabt; auch war er es, der ſich am eifrigſten bemuhte,
den Frieden brechen zu laſſen. Während mehrerer Tage gedrangt,
warfen ſich die Hachem nach dem Rande der Wuſte hin; ihre
Reiter, etwa 3000 an der Zahl, wollten den Ruckzug decken,
was ihnen nicht ohne Verluſt gelungen iſt. Die Armee hat ſo
dann in der Ebene von Eghres die Erndte eingethan, um Mas-
cara mit Korn und Stroh zu verſehen. Zu gleicher Zeit wurde
an den Einrichtungen zu Mascara gearbeitet. Man hat Mahl-
ſteine in der Umgegend geſammelt; bald werden wir Muühlen
haben, um Mehl fur eine Heerabtheilung von 8000 Mann zu
bekommen. Unſere Angelegenheiten ſtehen gut; aber keiner von
den Stäaämmen unterwirft ſich. Die Diviſion iſt geſtern wieder
mit einem großen Wagenzug nach Mascara aufgebrochen. Sie
wird vierzehn Tage Korn ſchneiden, um dieſen Ort zu verpro-
viantiren.

Die Unruhen zu Toulouſe ſcheinen noch nicht ganz beigelegt.
Auch zu Montaudan widerſetzt man ſich den fiskaliſchen Anordnun
gen des Finanzminiſters. Letzteres leugnen die miniſteriellen Blaätter.

Die Regierung ſoll Nachricht aus London haben, daß die
neue Toryverwaltung aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon in den
nächſten Tagen ſich konſtituiren wird. Das Whigkabinet wartet
nur das Ende der Wahlen ab und gedenkt zurückzutreten, falls
ſich eine konſervative Mehrheit entſchieden herausſtellt. Wel-
lington und Lyndhürſt wollen, ihres vorgeruckten Alters
wegen, keine Stelle im neuen Kabinet übernehmen.

Belgien.
Brüſſel, d. 44. Juli. Jm Provinzialrath von Oſtflan

dern war der Antrag gemacht worden, die belgiſche Jnduſtrie
durch einen Zollvercin mit Deutſchland oder Frankreich zu heben.
Die Verſammlung ſprach ſich faſt einſtimmig fur das Letztere
aus, da die Vereinigung mit Deutſchland den Jntereſſen der
Provinz entgegen wäre.

Brüſſel, d. 12. Juli. Der Moniteur zeigt an, daß der
Lönig und die Königin erſt heute in Oſtende erwartet werden.

hernach

oliſche Secteha Eine kleine Unpäßlichkelt des Herzogs don Brabant hatte die Ab
reiſe von London verzogert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Juli. Zwiſchen dem Könige von Han

nover und der Königin Victoria von England, ſeiner
Nichte, ſchwebt immer noch der bekannte Juwelen Prozeß. Dis
Königin Victoria iſt im Beſitz gewiſſer Juwelen, auf welche Ko
nig Ernſt ein Eigenthumsrecht prätendirt; die der Krone Han
nover gehoörig, er als Träger dieſer Krone jetzt abfordert. Das
Richtige in der Sache ſoll ſein, daß Georg III., als er ſich
mit der Prinzeſſin Charlotte vermählte, ihr eine Juwe
lenſchenkung im Werthe von 50 bis 60,000 Pfd. St. gemacht
habe. Die Identität dieſer Juwelen ſoll unbezweifelt unter den
Namen Kron-Juwelen, nebſt andern der Art, im Tower auf
bewahrt werden. Das Teſtament der Königin Charlotte ſoll

uber jenes Geſchmeide dahin verfugen: daß, wenn ihr Gemahl
geiſtig geſund ſie uberlebte, die Juwelen an ihn, falls er hinge
gen vor ihr, oder geiſteskrank nach ihr verſturbe, an das Haus
r in direkter Linie fallen ſollten. König Georg habe

ronjuwelen verſchenkt, wozu er kein Recht gehabt, und zwet
tens, weil die Recht Beſtandigkeit des letzten Willens der Könb
gin Charlotte erheblichem Zweifel unterliegt. Jm erſten Termin
hat der Gerichtshof nichts gethan, als den Antrag der hohen
Verklagten genehmigt, einige auf dem Kontinent wohnende Be
weiszeugen fur die Unguültigkeit des fraglichen Teſtaments abhö
ren zu laſſen, und laut einer, dem Rechtsgange ſehr vortheil-
haften Berechnung ſteht unter 90 bis 100 Jahren ein Endurtheil
nicht zu erwarten.

London, d. 10. Juli. Stand der Wahlliſte: Be
kannte Wahlen 541, worunter 305 Konſervative und 236 Whig
Reformers.

Der König und die Königin der Belgier reiſen am 12. Jull
nach dem Kontinent ab; ſie begeben ſich wie es heißt, zuerß
nach Paris; man hoört, Prinz Albert werde ſeine erlauchten
Verwandten begleiten und etwa einen Monat ausbleiben.

Die Wahl zu Dublin wird mit äußerſter Hartnäckigkeit un
ter großem Tumult beſtritten nach dem neueſten Bericht hatte
O'Connell 2710 und der Tory- Kandidat Weſt 2805 der
Poll war noch nicht geſchloſſen.

Die Nachrichten aus Aden lauten nach der Malta Tl
mes“ ſehr befriedigend. Die Bevölkerung nimmt raſch zu und
beträgt mit der Beſatzung bereits 12,000 Seelen. Man legt
Befeſtigungswerke an, baut Straßen und dergleichen. Jn fünf
Jahren wird die Stadt die größte und reichſte in Arabien ſein.
Die Araber verhalten ſich jetzt ruhig und bringen Lebensmittel zu
Markte.

Spanien.Madrid, d. 6. Juli. Die beiden Kammern der Kortes
entſcheiden in dieſen Tagen vereint über die Vormundſchaftsfrage.
Drei Kombinationen theilen die Anſichten entweder wird Ar-
guelles zum Vormund gewählt, oder Almodovar, der
Präſident des Senats, oder man wird ein Vormundſchaftskon-
ſeil von drei Mitgliedern ernennen, das dann vom Regenten
Espartero dirigirt wurde. Da nach altſpaniſchem Geſetz eine
Königin ſich nach vollendetem zwolften Lebensjahre ſelbſt einen
Kurator wählen darf und Jſabelle II. ſchon im elften Jahr ſteht,
ſo konnte leicht der Vormund nur kurze Zeit in Funktion bleiben.

Briefe und Journale aus Andaluſien beobachten Stillſchwei
gen uber die Folgen der jüngſt gemeldeten Vorgänge zu Alhu-
cema. Die Galeerenſklaven, welche nicht Theil nehmen woll
ten an den von der empoörten Soldateska veruübten Gräueln, wur
den nach Malaga eingeſchifft und ſind daſelbſt angekommen, Die
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Regierung hat in der Umgegend dieſer Stadt an 10,000 Mann
Truppen zuſammengezogen, ohne Zweifel in der Abſicht, ſolche
nach Alhucema zu dirigiren, um eine exemplare Strafe vollzie
hen zu laſſen fur die abſcheulichen Unthaten, welche ſich die Auf
eührer zu Schulden gebracht haben.

Vermitſchtke s8.
Zwei große Bankerotte beſchafti

en ſeit einigen Tagen die hieſige Welt und beſonders unſere
örſe, die dadurch in mannigfache Verlegenheit gebracht wird.

Vorgeſtern war es das Haus Steiner u. Comp. zuletzt

Wien, d. 11. Juli.

Bekanntmachungen.
Das Königl. Land und Stadtgericht

zu Halle macht hierdurch bekannt, daß
uber das geſammte Vermögen des Kauf-
manns Wilhelm Schönert hierſelbſt,
worüber durch Erkenntniß vom 16. Juni
d. J. der Concurs eroöffnet, zugleich der of-
fene Arreſt verhäangt worden iſt. Es wird
daher allen und jeden, welche von dem ge-
dachten Gemeinſchuldner etwas an Gelde,
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter
ſich haben, hiermit angedeutet, an den Ge-
meinſchuldner noch an irgend Jemand das
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr
dem Königl. Land und Stadtgericht ſolches
ſofort treulich anzuzeigen, und die in Han
ben habenden Gelder und Sachen, jedoch
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte,
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern,
widrigenfalls, und wenn dennoch irgend et-
was bezahlt oder ausgeantwortet wird, die-
ſes fur nicht geſchehen geachtet, und zum
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben,
wenn aber der Jnhaber ſolcher Gelder oder
Sachen dieſelben verſchweigen, oder zuruck-
halten ſollte, er noch außerdem aller ſeiner
daran habenden Unterpfands- und anderer
Rechte fur verluſtig erklart werden ſoll.

Halle, den 29. Juni 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadt-

gericht.
Wentzel.

Das in Wolteritz gelegene zum Nach-
luſſe des Chriſtoph Höber daſelbſt ge-
hörige Anſpäannergut No. 12. des Hypo-
Khekenbuchs abgeſchatzt auf

6638 Thlr. 20 Sgr. 3 Pf.,
ſoll
den 2. September 1841, Vormittags 9 Uhr,

im erbſchaftlichen Gute zu Wolteritz
ſubhaßirt werden.

Die Taxe iſt aus dem an Gerichtsſtelle
m Lemſel, in der Schenke daſelbſt und
in der Schenke zu Wolteritz in Abſchrift
aushangenden Nutzungsanſchlage mit Nach-
Wage zu erſehen, auch kann der Nutzungs-
anſchlag, ſo wie der Hypothekenſchein in

genommen.

großes Anſehen.

gungen ſollen im Termine bekannt gemacht

werden.
Das Patrimonial- Gericht Lemſel,

A. W. Schulze, Jſttr.

Holz Verkauf.
Zum meiſtbietenden Verkaufe der im

Unterforſte Petersberg, auf den Schla-
gen im Bergholze und in der Abba-
tiſſine aufbereiteten Eichen- Stock Klaf-
tern iſt Termin auf

Donnerstag den 22. Juli o.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Schlage im Bergholze anbe-
raumt, zu welchem Kaufliebhaber hierdurch
eingeladen werden.

Zöckeritz, den 15. Juli 1341.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

Muühlen- Verpachtung.
Die unterm Kalnſtein bei Nordhauſen

belegene Lohßeſche Oel und Schneide-
muhle, in welcher erſtern wöchentlich 80 bis
90 Berliner Scheffel Saamen geſchlagen
werden kann, iſt mit Wohn und Wirth-
ſchafts-Lokalen, großem Obſt- und Gemuiſe-
garten, nebſt im beſten Zuſtand befindlichen
Jnventarienſtucken, ſofort zu verpachten.
Pachtluſtige wollen ſich in Weißenfels in
der Expedition des Wochenblatts melden.

S Federn verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich mein Lager von allen Sorten geriſſener
böhmiſcher Bettfedern und extrafeinen Dau-
nen wieder mit einem Transport Federn
und Daunen vermehrt habe, und wegen der
großen Auswahl und den billigen Preiſen
gewiß auf gutigen Zuſpruch rechnen kann.

Mein Lokal iſt im Gaſthof zum ſchwar-
zen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Pöſchl.
Ein Handlungsdiener von geſetzten Jah

ren, welcher als gut brauchbar empfohlen
iſt, ſucht in einem Material Geſchaft aus
wärtig oder hier ein recht baldiges Unter

der Regiſtratur des Gerichts zu Delitzſch kommen. Das Nahere bei Chr. Fritſch
zur Einſicht vorgelegt werden die Bedin jan., Ulrichskirche Nr. 380.

hauptſächlich bei den Aktien der Warſchau Krakauer Eſſendahßn
intereſſirt und geſtern das Haus Geymüller u. Comp.,

deſſen Falliſſement Alles in Beſtürzung ſetzte.
letztgenannte Haus hat die Theilnahme der Boörſe in Anſpruch

Der Chef deſſelben, Freiherr von Geymül-
ler, iſt zugleich Direktor der Bank und genießt perſönlich ein

Beſonders das

Hanau, d. 13. Juli. Jn den letztern Tagen vergif
tete ſich hier ein junger Mann, da ihm der Beſitz des Mädchens
ſeiner Wahl, wie es heißt, verſagt worden ſein ſoll, und ſtard
erſt nach mehrtägigen großen Qualen.

Holz Auction.
Nächſtkuünftigen 26. Juli 1841 ſollen

auf dem zum Rittergute Alsdorf gehort
gen Revier, das Ottofeld genannt, von
fruüh 9 Uhr an unter den vor der Auctkon
bekannt gemacht werdenden Bedingungen
mehrere Nutz- und Brennhoölzer, als

560 Stuck eichene und aspene Schäfte,
Stangen, birkene Leiterbaäume und an
deres kleines Schirrholz, ſowie 100
eichene und aspene Scheit- und Klippel-
Klaftern, und I00 Schock melirte Hecke,

an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Die Verſammlung findet bei gunſttger

Witterung auf dem Schlage, bei unguünſti
ger in der Schenke zu Alsdorf ſtatt.

Alsdorf, den 16. Juli 1841.
E. Hagemann, Amtmann.

Ein Haus auf dem Neumarkte mit 5
Stuben Kammern, Kuüche, Keller, Stall,
Schuppen und großem Braunkohlenplafßze,
ſoll durch mich fur 1100 Thlr. verkauft
werden und hat Kaäufer Honorar mir nicht
zu entrichten.

Jn meinem Buüreau, kl. Ulrichsſtraße
Nr. 977, bin ich tagtäglich, wegen Ge
ſchaften jedoch nur des Morgens vor 8 Uhr,
Mittags vor 1 Uhr und Abends vor 7 Uhr
gegenwartig.

A. Kuckenburg.
Bekanntmachung.

Jn dem Gaſthofe zum Goldenen
Engel in Halle habe ich Unterzeichneter
fortwährend Getreide Maſchinen zum Ver
kauf ſtehen.

Schafſtädt, den 17. Juli 1841.
Ermiſch,

Maſchinen Bauer.
Heute Gartenconcert von den Dölauer

Berghautboiſten bei
Kuhne auf der Maille.

qgco

Für junge lebende Trappen
zahlt die höchſten Preiſe der

Kaufmann Moritz Richter
in Leipzig im Barfußgaaßchen.

Fürſtenthal.
Das in Nr. 158 d. Bl. angezeigte

Harmonie- Concert und Fiſchzug ſo
heute den 19. Juli abgehalten werden.

Alles Uebrige bekannt.



Einem geehrten Publikura zeige ich hier
durch ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr
auf dem Karzerplan Nr. 244 wohne, ſon
dern Leipzigerſtraße Nr. 305.

T. Friebus,
Mauermeiſter.

n meinem Hauſe, Leipzigerſtraße Nr. 305
iſt die ganze untere Etage, beſtehend aus
einem freundlichen Laden nebſt Ladenſtube,
paſſend fur jedes Geſchäft, 2 Stuben und
einer Kammer, nebſt einer gut eingerichteten
Küche, ſogleich zu vermiethen und zu be-

ziehen. T. Friebus,em. Mauermeiſter.
Fan wohlgebildetes junges Madchen, die

gehörige Vorkenntniſſe in der Landwirthſchaft
beſitzt, wünſcht in einer ſtädtiſchen oder land
Uchen Wirchſchaft baldigſt eine Anſtellung;
dieſelbe ſteht nicht auf ein hohes Gehalt,
ſondern nur auf eine gute Behandlung.

Naäheres ertheilt
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 324,

Gute Lehmſteine, Mauerſtein Groöße,
ſukd fortwährend zu haben pro Hundert
10 Sgr. Leipzigerſtraße Nr. 305.

T. Friebus,
Mauermeiſter.

Jch bin willens, mein Haus Nr. 1510
vor dem Ober Steinthore aus freier Hand
zu verkaufen.
Kammern Kuche, Stallung fur 4 Pferde,
einen guten Brunnen, einen Garten, Ein-
fahrt und Hofraum. Kaufluſtige können
es täglich in Augenſchein nehmen.

Halle, den 16. Juli 1841.
Fr. Thiele.
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Verkauf eines Gutes zu Tilleda
in der goldenen Aue.

Erbtheilungshalber ſind wir geſonnen,
vttſeres hierſelbſt suh Nr. 1 belegenes Gut
mit maſſiven Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, 3 Hufen Land, etwas Wieſen
und eirea 1 Acker Garten, aus freier
Hand und ſpäteſtens in einem am 10. Sep-
tember d. J. in dem Gaſthauſe zum Kai
ſer Friedrich allhier angeſetzten Termine
zu verkaufen. Wir bemerken hierbei, daß
ſowohl die Gebaäude, als das Land in ganz
vorzüglich gutem Stande ſind, wie hier all
gemein bekannt iſt die Abgaben darauf
gber ſehr wenig betragen. Die Bedin-
gungen können bei dem Oekonom Karl
Schomburg hierſelbſt und der verwittwe
ten Paſtor Neumann zu Nordhauſen
täglich eingeſehen werden.

Tilleda, d, 15. Juli 1841.
Gebruber Bödewig,

A. Saporski in

Es enthält 5 Stuben, 5

Bekanntmachung.
Nachdem der 2te Rechenſchafts Bericht über die Preußiſche Renten-Verſiche-

rungs- Anſtalt zu Berlin fur das Jahr 1840 eingegangen, iſt derſelbe bei
ſämmtlichen Herren Agenten niedergelegt worden, und können bei ihnen Exemplare unentgelt
lich in Empfang genommen werden. Die geſammten Einzahlungen fur das Jahr 1840 be
tragen nach dem Rechenſchafts Berichte 4,006,256 Thaler. Aus dieſer ſo lebendigen Be
theiligung durfte das Zutrauen, welches die Renten- Anſtalt beim Publikum gefunden bas
und verdient, unzweifelhaft hervorgehen, zugleich die Zweckmäßigkeit und Wohlthätigkeiz
ihrer Einrichtung gerechtfertigt erſcheinen. Je bedeutender die Vortheile ſind, welche did
Anſtalt beſonders durch Sicherſtellung des Alters in allen, ſelbſt der armſten Klaſſen des
burgerlichen Geſellſchaft darbietet, und je geringer die Opfer ſind, unter welchen die be
ruhigendſten Ausſichten fur die Zukunft erlangt werden können, um ſo weniger ſollte der
ſaumt werden, den Zweck und die Nutzlichkeit der Anſtalt kennen zu lernen und nach
gewonnener Ueberzeugung ihre Hulfe zu benutzen. Eine faßliche Ueberſicht von dem Weſen
der Renten Anſtalt gewahrt die kürzlich unter dem Titel:

n Leichtes und ſicheres Mittel, ſich und Andern ein ſorgenfretes
Alter zu verſchaffen,“

erſchienene Schrift von W. Peltzzer, welche durch die Herren Agenten bezogen werden kann.
In dieſer Schrift ſind unter andern auch Wahrſcheinlichkeits-Berechnungen darüber ge
geben, wie die Renten ſich von Jahr zu Jahr erhöhen duürften.

Halle, den 10. Juli 1841.
Bertram,

Haupt Agent.
mer

Braunen Java Kaffee, ſtarker und de
likater als Mocca, das Pfund 11 Sgr.

bei F. W. Ruprecht,
Streichzündhölzer die Schachtel

6 Pf. bei
F. A. Hering.

Land und Wasserfeuerkörper aus
Dresden empfiehlt

F. A. Hering.
Mehrere Schocke gutes langes Noggen-

ſtroh und Haferſpreu iſt noch zu verkaufen
in der kleinen Ulrichsſtraße Nr. 997.

Schoch

Bei meiner Abreiſe nach der
Schweiz Frankreich, England und Italien
ſage ich allen Freunden und Bekannten ein
herzliches Lebewohl.

Lehrer Wilhelm Zimmerwann
aus Großjenag.

Zur geneigten Beachtung unſers Lagers
von ſämmtlichen MaterialWaaren, empfehlen
wir noch beſonders unſere Spirituoſen, als

Punſch, Grog und Biſchoff-Eſſenzen,
feine Rums und Arac, Liqueure und Aqua-
vite von beſter Qualite, ſo wie unſer
reichhaltiges Lager von Bremer und ech-
ten Havanna Cigarren und allen Gattun
gen Rauch- und Schnupftabacken unter
Zuſicherung billiger Bedienung.

Seyffart Kade,
Leipzigerſtr. Nr. 321.

Ein lediger Braugehulfe, mit guten
Zeugniſſen verſehen, der nöthigen Falls auch
ſelbſt brauen kann, findet ſofort ein Unter
kommen bei

Carl Portius in Eisleben.
Die hier angekommenen, noch nie hier
geweſenen Tyroler Naturſanger, die vier
Geſchwiſter Martin, Roſalia, Thekla
und Lieſl Hann, werden Montags den
19. Juli in Schmidt's Garten mit ihren

Mittwoch, den 21. Juli
2. Sommer-Abonnement-

Concert
in der Weintraube.

Familien Billets zu noch 5 Concerten
ſind fur 25 Sgr. und Billets fur einzelne
Perſonen zu 12 Sgr. bei Hrn. Kitzing Nationalgeſangen ſich hoören ſaſſen. Entrer
am Markte zu haben. 2 Sgr. 6 Pf. Anfang 5“/2 Uhr.

Das Stadtmuſikchor. V Briefpapier
Ein mit guten Atteſten verſehener ver

heiratheter Gärtner welcher in der Gemuſe,
Blumen und Baumzucht wohl erfahren iſt,
wunſcht zu Michaelis einen Dienſt. Das
Nähere iſt zu erfahren Neumarkt Nr. 1322.

in guter Qualitaät, das Rieß 1 Thlr. 15
Sgr. das Buch 2 Sgr., bei groößerer
Abnahme noch billiger, empfiehlt

Fr. Aug. Weinack,
am Frankensplatz Nr. 508.
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Beilage zu Nr. 165
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag, den 1I9. Juli 1841.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juli. Der Ober- Präſident der Provinz

Poſen, Graf von Arnim, iſt von Boitzenburg i. d. U. hier
angekommen.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie, Gouverneur von
Berlin und Präſident des StaatsRaths, Freiherr von Muff-
ling, iſt nach Erfurt, Se. Excellenz der General Lieutenant
und General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von
Noſtitz, nach Löwenberg in Schleſien, und der Wirkliche Be-
heime Oder Finanz-Rath und Direktor im Miniſterium des
Königlichen Hauſes, Thoma, nach Stettin von hier abzerriſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 10. Juli. Der Kollegienrath Cre-

mer iſt an die Stelle des nach Rußland zuruckberufenen Grafen
von Medem zum dieſſeitigen General- Konſul in Aegypten er-
nannt worden.

Fraukreich.
Paris, d. 13. Juli. Eine Ordonnanz vom 12. Juli ver

fugt mehrere Beförderungen in der Marine. Die Kontreadmi-
rale Dupotet, Deſſaulſays, Leblanc und Lalande ſind
zu Viceadmiralen ernannt. Der Viceadmiral Baudin iſt als
Marineprafekt nach Toulon berufen.

Man will wiſſen, es ſolle in der Kurze eine Anzahl neuer
Pairs kfreirt werden. Unter den Ramen, welche dabei zur Spra-
che kommen, bemerkt man die der Herren Sebaſtiani, La-
tour-Maudourg, Vakismenil und Beugnot.

Die Handelsausfuhr Frankreichs iſt im Jahr 1840 auf
10141 Millionen und die Einfuhr auf 1052 Mill. geſtiegen. Der
ganze Umſatz war mithin 2063 Mill., was 113 Mill. mehr macht,
als 1839, 171 Mill. mehr, als 1838, und 697 Mill. mehr,
als die Durchſchnittszahl der zehn Jahre von 1827 bis 1836.

Die von Toulon ausgelaufene Evolutionseskadre iſt am
4. Juli von Ajaccio abgeſegelt, man wußte nicht wohin; ſie iſt
gegen den 15. Juli im Hafen von Toulon zuruckerwartet.

Griechenland.
Bekanntlich iſt es dem Fürſten Maurokordato mißlun-

gen, ein Miniſterium zu bilden. Er hatte bei ſeiner Ankunft
dem König eine Denkſchrift ubergeben, in der er verlangte:
1) Rückſendung der bairiſchen Camarilla; 2) Ausdehnung des
Wirkungskreiſes für den Staarsrath; 3) Verantwortlichkeit der
Miniſter 4) Rückſendüng der bairiſchen Beamten 5) Aner-
kennung der ältern Anleihen in England und Bezahlung der Zin-
ſen 6) Reform der Municipalverfaſſung; 7) die Zuſage einer
Konſtitution.

Türkei.
Der Oeſterreichiſche Beobachter berichtet unterm 30. Jun.

aus Konſtantinopel: „Heute ſind die drei Patriarchen und
der Großrabbiner bei der Pforte erſchienen, wo ihnen der Mini

ſter der auswärtigen Angelegenheiten, Rifaat-Paſcha, Exem-
plare des zum Schutze der vier Culte an den Ferik Tayar-
Paſcha, neuernannten Gouverneur von Jerxruſalem erlaſſenen
Fermans einhändigte. Die letzten Berichte aus Aegypten
ſprechen von den fürchterlichen Verheerungen, welche die Peſt
ſeuche in jener Provinz anrichtete. Jn Damiette war das neunte,
dort in Beſatzung liegende Regiment furchibar von dieſer Geißel
heimgeſucht worden. Daſſelbe hat 1354 Jndividuen, darunter
mehrere Ofſiziere und den Oberſten Achmed Hafſim- Bey
verloren. Jm Ganzen hatte die ägyptiſche Armee in den letzten
Monaten 4 5000 M. durch dieſe Seuche eingebüßt.

Vermiſchtes.
Die Waſſerſchuhe oder Schwimmſchuhe die indeſ-

ſen ziemlich uneigentlich Schuhe genannt werden, haben Aehn-
lichkeit mit zwei ſehr ſchmalen, vorn und hinten ſpitzigen Boo-
ten, jedes mit einem Verdeck, und ſind durch ein Paar Quer
hölzer miteinander verbunden. Die Statstidning ſagt darüber
Eine vom Lieutenant Höökenberg erfundene Weiſe, mittels
zweier in der Breite mit einem Zwiſchenraume von einer Elle zu
ſammengefugter langer und ſchmaler ſogenannter Waſſerſkider,
am ähnlichſten kleinen bedeckten Kähnen, in ſtehender Stellung
auf dem Waſſer zu fahren, hat hier, wie aus den andern Zei-
tungen ſchon bekannt iſt, allgemeinere Aufmerkſamkeit auf ſich
gerogen, und die verſchiedenen mit dieſem Apparate gemachten,
mit Fertigkeit ausgefuührten wohlgelungenen Experimente ſind
der Gegenſtand eines ſtarken Andrangs von Zuſchauern gewor-
den. Die Bucht des Thiergartens iſt ein Paar Mal der Schau
platz dieſer Uebungen in Gegenwart einer unzähligen, auf den
umgebenden Ufern und Anhöhen gruppirten Volksmenge gewe-
ſen. Auch die königliche Familie hat den gedachten Experimen-
ten zugeſehen, welche gleichfalls der König geſtern Abend einige
Augenblicke bei Framnäs, wo er im Vorbeifahren aus dem Wa-
gen ſtieg, in Augenſchein nahm. Verſchiedene Bewegungen
wurden von den Laäufern ausgeführt, die auf dem Waſſer ihre
Gewehre luden und abfeuerten, auch verſchiedene raſche Uebun-
gen auf den Skidor ſehen ließen in der Geſchicklichkeit, einen ins
Waſſer geſprungenen Knaben herauszuholen c. Die Benutzung
der erwähnten Werkzeuge iſt ſo leicht, daß dazu blos ein eini
germaßen raſcher und gewandter Mann erfordert wird ſogar
ein behendes junges Weib bewies geſtern Abend, wie ſie ſolche
mit völliger Fertigkeit behandeln konnte. Hr. Hoödökenberg ſoll
um ein Patent auf ſeine Erfindung nachgeſucht und daſſelbe er
halten haben.

Aus Oeſterreich- Schleſien dom 3. Juli. Gewit-
ter, wie ſie in dieſen Tagen in der Gegend von Teſchen ſtattfan-
den, erinnern ſich kaum die älteſten Leute, jemals erlebt zu ha
ben. Drei Tage lang ſetzten ſie nur wenig aus und währten bis
auf ſechs Stunden lang ohne Unterbrechunga. Der Blitz hat an
vielen Orten eingeſchlagen, glücklicher Weiſe aber nirgends ge-
zuündet. Es fielen dabei Regenguſſe und ſchwellten die Gewäſer
zu einer Höhe, wie ſie ſeit 1811 nicht ſtattgefunden.



Berlin,
d. 16. Juli 1841.

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Obl. 30.
Pr. a Sch. d. Seeh.
Kurm. Schuldv.
Neum. Schuldv.
Berl. Stadt Obl.
Elbinger do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfandbr.
Großh. Poſ. do.
Oſtpr. Pfandbr.
Pomm. do.
Kur u. Neum. do.
Schlefiſche do.

Fonds- und Geld -Cours.

S Pr. Cour. Pr. Coeurt Br. G. 2a l Br. S.
4 1049 1035 Actien:
4 102 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb.) 6126 S

785 783 do. do. Prior. -A. 44 102J
11023 Mgd. Lyz. Eiſenb. 1104a 1023 do. do. Prior. A. 41024 101

4 1035 1033 Berl. Anh. Eiſenb. 404 S
3* 100 do. do. Prior.-A. 41024

48 ſſüſſ. Elb. Eiſenb. 5] 958 S321023 (1013 do. do. Prior. A. s 102
4 106 FGold af marco 211
321024 (103 Friedrichsd'or 134 13
34 1034 1022 And. Goldmün-
34 1102 zen à 5 Thlr. s 834 1103 Diskonto 4

Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel und Preuß. Geld

Halle, den 17. Juli.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. die 2 thl. 6 ſgzr. 9 p.
Roggen 3 2 s 1 e 2 7 6 eGerſte e 18 22Hafer 15 1417 6Magdeburg, den 16. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 48 55 thl. Gerſte 19 21 l.
Roggen 26 274 Hafer 14 16

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig,' den 15. Juli.

Weizen s Thl. 25 Ngr. bis 4 Thl. Nyr.
Roggen 2 e 77 e 82 19Gerſte 1 12 e 15Hafer 1 J 27 1 7 5Rappſaat 9 3 9 21165W. Rübſen

S. Rübſen 7 e eOel der Ctr.

Waſſerſtand zu Halle
am 18. Juli.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

v AA,

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. Juli 10 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Juli.

Im Kronprinzen: Se. Excell. der Hr. General der Jnfankerie, Freih.
v. Müffling a. Berlin. Hr. Geh. Reviſions Rath u. Hr. Geh. Med.
Rath Dr. Oſann a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Pöckel a. Dresden.
Hr. Kaufm. Roſen a, Kaliſch. Hr. Fabr. Beſchütz u. Hr. Poſt Jnſp.
Pieck a. Berlin. Hr. Juſtizrath Hancke a. Schleſien. Hr. Paſtor
Holm a. Schwanſen. Hr. Kaufm. Hilgers a. Crefeld. Hr. Kaufm.
Kamhorſt a. Holſtein. Hr. Rentier Nielſon a. London. Hr. Ritter-
gutsbeſ. Baron v. Oppelt a. Düren. Fräul. v. Oppelt u. Hr. Baron
v. Quandt a. Dresden. Hr. Theaterdirektor v. Perglaß a. Breslau.
Hr. Reg Rath Stephan u. Hr. Kaufm. Jcks a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Stoltenheim u. Hr. Hotelbeſ. Reeslob a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Krampf a. Chemnitz

Stadt Zürch: Hr. Kammerherr v. Plötz a. Weimar. Hr. Partik. v.
Dieffenbach a. Wien. Hr. Bürgermſtr. Zeiſing a. Brehna. Hr.
Lehrer Sickel a. Rorleben. Fräul. Röhrig a. Göttingen. Die Hrru.
Kaufl. Rüling, Reichenheim u. Herz a. Magdeburg. Frau Oberſt
v. Lehmann a. Beriin. Hr. OLGuſſeſſ. Gronau a. Naumburg. Hr-
n Wohlleben u. Hr. Aſſeſſ. Werther a. Roßla. Die Hrrn. Kaufl.

alomon, Rathenau u. Schwabe a. Berlin. Hr. Kaufm. Eiche a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Enderlin a. Biberach.-

Goldnen Ring: Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Fräul.
v. Kropff a. Potsdam. Hr. Lehrer Rüderich u. Hr. Uhrmacher Köp
pen a. Templin. Hr. Kaufm. Deppe a. Dresden. Hr. Kaufm.
Brenſcheid a. Jſerlohn. Hr. Gaſthofsbeſ. Schlader a. Weſel. Hr.
Pred. Hündorf a. Farrnſtedt. Hr. Apoth. Dr. Schelling u. Hr. Stud.
Koblanke a. Berlin. Hr. Amtm. Kunze a. Werben. Mad. Müller
u. Mad. Hartwig a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Buſch a. Mag

deburg.
Gokduen Löwen: Hr. Kaufm. Höhn a. Berlin. Hr. Kaufm. Kräger

a. Würzburg. Die Hrrn. Cand. theol. Schiffmann u. Jungbach u.
Kleinſorg, u. die Hrrn. Conr. Großmann u. Hoffmann a. Skettin,

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Lange a. Leipzig. Hr. Fabr. Schirmer
Lergoot. Hr. Partik. Wolff u. Hr. Oekon. Schmeiſer a.

erlin.
Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Keßler a. Nordhauſen. Hr. Kaufm-

Zahn a. Kaſſel. Hr. Paſtor Knorr a Nordhauſen. Hr. Pentier
Stern a. Meklenburg. Hr. OAmtm. Freiberg a. Meißen. Hr.
Rektor Merge a. Bleicherode. Hr. Muſikus Meyer a. Einbeck. Hr.
OAmtm. Ulrich a. Griefſtedt. Hr. Lieut. Schenk v. Neindorf a.

n Hr. Fabr. Hennicke u. Frau Generalin v. Schack a.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Jungmann a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Köhler a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Jeremias a. Frieſack.

Eiſenbahnhof: Hr. Rentier Steinhagen a, Magdeburg. Hr. Ober
-Jnſp. v. Tſchiersky a. Skolmarzye. Hr. Faktor Thomas g.
önebeck.
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